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*

Amtlicher Thril.
Mit Entschießung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheitenvom 11 . März 1897
wurden die Postpraktikanten Ludwig Fischer aus Karls¬
ruhe und Karl Jäck aus Pforzheim, sowie der Ober-
Postassistent Theodor Gürtler auS Klein-Sürding, Kreis
Breslau, zu Postsekretären ernannt .

Wcht-Nnitlicher Theil.
Zur Lage im Orient .

(Telegramme .)
* Paris , 14 . März. Die Blätter halten übereinstimmend

eine friedliche Lösung der kretischen Frage bevor¬
stehend. Der Ausschuß und die Direktion der patriotischen
Liga beschlossen , die Liga unter dem alten Namen lüguo
<tk8 Mriotes wiederherzustellen .

* Rom, 14 - März. Die Mächte haben endgiltig beschlossen ,
die griechische Note nicht zu beantworten und den
Admiralen den Befehl zü ertheilen , unverzüglich zur
Blockade der Häfen auf Kreta zu schreiten.

* St . Petersburg , 14 . März. Das Journal ätz 8t .
I^oteisbourg" schreibt : Wir haben kürzlich die Erwä¬
gungen auseinandergesetzt , welche die Haltung der
kaiserlichen Regierung in der Kretafrage bestimmt
haben. Bedauerlicherweise scheint man in Athen die hu¬
manen Beweggründe für die Intervention der Mächte
nicht genügend gewürdigt zu haben , ebensowenig
wie die von den Mächten gegenüber der grie¬
chischen Regierung bisher beobachtete Schonung . In
ihrer Antwortnote sucht diese Regierung die prakti¬
schen Sätze eines autonomen Regimes auf Kreta
zu bestreiten und bemüht sich zu beweisen, daß allein die
Annexion Kretas durch Griechenland den dort herrschenden
Zustand der Anarchie beendigen könnte . Während
Griechenland einwilligt , seine Schiffe von Kreta zurück¬
zurufen, deren dortigen Aufenthalt es dank der Anwesen¬
heit der europäischen Geschwader als überflüssig geworden
anerkannt , beharrt es bei seiner Ansicht , daß die Mit¬
wirkung seiner Truppen einen günstigen Einfluß bei dem
Pacifikationswerkeausüben könne, nach deffenDurchführung
eine Volksabstimmungüber das Schicksal Kretas zu entscheiden
haben würde. Das ist im wesentlichen die griechischeAntwort
und sie ist sicher nicht befriedigend . Die Mächte hatten in
diesem Falle keinen Grund , die Ansicht der griechischen
Regierung einzuholen . Sie haben einfach m Athen ihre
unzweideutigeWillensmeinung kundgegeben , wie sie ihnen
durch die Umstände auferlegt ist und bei der es sich für
Griechenland darum handelte, sich derselben anzupaffen,
indem es seine Truppen und Schiffe auf die Forderung
der Mächte zurückrief Indem Griechenland dieser Willens¬
äußerung der Mächte nicht Rechnung trug , Habe es da
nicht auf's deutlichste gezeigt, daß es unter dem Vorwände,
das Schicksal Kretas sicherzustellen, in Wirklichkeit ein
weniger selbstloses Ziel verfolgt , nämlich Kreta
durch einen Hauptstreich zu annektiren . Indessen
sind die Großmächte zu einig in dem Entschlüsse,
den Frieden im Orient aufrecht zu erhalten ,
um solche Absichten zu billigen. Angesichts der ablehnen¬
den Antwort der hellenischen Regierung werden sie sich
sehr gegen ihre Neigung genöthigt sehen, zu Gewaltmaß¬
regeln zu greifen , deren Anwendung gegen Griechenland
ihnen widerstrebt . Gleichzeitig werden sie in den Hilfs¬
quellen , über welche sie reichlich verfügen, ein sicheres
Mittel finden , Kreta ohne die Mithilfe der grie¬
chischen Truppen zu pazifiziren.

* Athen, 14 . März. Nach hier vorliegenden Meldungen
fahren die kretensischen Aufständischen fort , Spinalonga
zu beschießen .

* Athen, 13 . März. Ueber die kürzlich erfolgte Be¬
schädigung der Eisenbahn bei Saloniki durch griechische
Banden will der Berichterstatter der Zeitung „ Asty " in
Larissa folgendes erfahren haben : Die Eisenbahnbrücke
über den Vardosfluß bei Saloniki wurde durch Dy¬
namit in dem Augenblicke gesprengt, als ein Zug mit
3000 türkischen Soldaten über dieselbe fuhr. Die Waggons
stürzten in den Fluß. Viele Soldaten sollen ertrunken sein.

* Athen, 14. März. Aus Konstantinopel wird ge¬
meldet : die Eisenbahnbrücke über den Bardosfluß ist nicht
infolge einer Dynamitexplosion , sondern infolge ihres
schlechten Zustandes zusammengebrochen .

* Athen, 14 . März. Nach einer Drahtmeldung aus
Larissa sind in Elassona 18000 türkische Soldaten
konzentrirt. Die Türken bewachen die Wege, auf welchen
die Banden der Aufständischen in Mazedonien eindringen
könnten . Auch die türkischen Truppen in Epirus sind
verstärkt worden.

* Athen, 14 . März . Die aus Canea ausgewiesenen
griechischen Korrespondenten trafen in Syra ein
und melden, der Komnandant der Besatzungstruppen,Anwretti , habe sie aufgefordert abzureisen , indem er
erklärte, die Muselmanen drohten, das griechische Kon¬
sulat, in welchem die Korrespondenten abgestiegen waren,
mittels Dynamit in die Luft zu sprengen . Die Musel¬
manen beschuldigten die griechischen Korrespondenten, den
Brand im Palast des Gouverneurs und die Ermordung
des GendarmerieoberstenSuleiman Bey angestiftetzu haben.

* Ciluea, 13 . März. Hier ereignen sich täglich Zwistig¬
keiten zwischen italienischen und englischen Offizieren. So
untersagte heute Vormittag ein englischer Offizier dem
von Smyrna kommenden Postpacketboote Passagiere und
Frachtgüter zu landen. Ein italienischer Offizier hob
dieses Verbot auf Befehl des Kommandanten der Besatz¬
ungstruppen wieder auf.

* Canea, 14. März . Die Admirale wandten sich
telegraphisch an ihre Regierungen mit der Bitte um einen
Nachschub von Seeleuten, der an Zahl denjenigen Truppen
gleichkommt, die in den Städten Canea, Retymo, Candia
und Sitia gelandet wurden. Der Zweck ist, daß den¬
jenigen Truppen Erleichterung verschafft werde, welche bei
der Löschung der Brände in den Städten und bei Auf¬
rechterhaltung der Ordnung großen Beschwerden ausgesetzt
waren.

*
* Paris , 15 . März . Die hiesige griechische Gesandt¬

schaft übersandte der „Agence Havas " ein Aktenstück, welches
mehrere Schreiben der Führer der kretischen Aufständischen
an den griechischen Kommodore Reineck enthält , die be-
weisen, daß der Letztere entgegen den Angaben der Blätter
die Kreter von dem Beschluß der Mächte hinsichtlich
der Autonomie unterrichtet hat.

* Belgrad, 15 . März . Nach Berichten, die der Regie¬
rung aus Alt-Serbien zugegangen sind, haben Arnauten -
banden dort fünf Dörfer und ein Kloster geplün¬
dert und zwei Dörfer eingeäschert .

Die Beilegung des Ausstaudes
auf der Schweizerische « Nordostbah«.* Zürich , 14. März. Der Schiedsrichter in der Aus¬

standsangelegenheit der Nord ostbahn , Bundesrath
Zemp , hat folgenden Schiedsspruch gefällt :

1 . Das Anstellungsverhältniß und die Gehälter des
Personals der Nordostbahn sind inUebereinstimmung
mit dem Anstellungsvertrage und der Gehaltsordnung , so¬
wie mit den bezüglichen Einfükrungs - und Vollziehungs¬
bestimmungen der Schweizerischen Centralbahn zu
ordnen , soweit nicht die zur Zeit bei der Nordostbahn
bestehenden Normen für das Personal günstiger sind . Auch
für das Lohnverhältniß der Taglohnarbeiter sollen die
Normen der Schweizerischen Centralbahn zu Grunde
gelegt werden .

2. Es sind mit dem Personal neue Anstellungs¬
verträge auf dieser Grundlage abzuschließen mit dem
Datum vom 1 . Januar 1897 und mit Rückwirkung der
darin vorgesehenen Lohnerhöhung auf den 1 . Januar 1896 .

3 . In Bezug auf die Stellung der Kaution ist dem
Personal die Wahl zwischen Baarkaution und Genossen -
schastsbürgschaft zu lassen.

4 . Die Direktion der Nordostbahn ist verpflichtet, die
Klassifizirung der Stationen einer Revision zu
unterziehen .

5 . Wegen dieser Lohn - und Ausstandsbewegung darf
die Direktion der Nordostbahn gegenüber dem Dienst¬
personal weder Entlassung noch irgend welche Maß¬
regelung eintteten lassen ; auch sind civilrechtliche An¬
sprüche gegenüber dem Personal , sowie gegenüber dem
Centralkomits des Eisenbahnverbandes, sowie auch gegen¬
über dem Verbände selbst ausgeschlossen.

Ueberdies wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß die Direktton der Nordostbahn durch angemessene
Behandlung des Personals und das Personal durch
gewissenhafte Pflichterfüllung ihr Möglichstes beittagen
werden zur Herstellung des im beiderseitigen Interesse
liegenden guten Einvernehmens.

6 . Die Parteien werden eingeladen , sich bis zum nächsten
1 . Mai über die Ansiellungsverträge und die Ge¬
sellschaftssatzung zu verständigen .

7 . Sollten sich bei der Vollziehung des gegenwärtigen
Schiedsgerichtes Differenzen ergeben , über welche die
Parteien sich nicht zu einigen vermögen , so sind diese dem
Schiedsrichter zur Prüfung und Entscheidung vorzu¬
legen .

8 . Auf weitere Ansprüche des Personals wird nicht
eingegangen.

9- Der Schiedsspruch wird beiden Parteien schriftlich
zugestellt.

Großhrrzogthum Raden.
Karlsruhe. 15. März.

** Seine Excellenz Herr Minister d . « rauer
ist gestern Vormittag zur THetlnahmr an den Versammlungen
des Bundesraths nach Berlin abgereist .

* (Festakt in der Technischen
Freitag den 12 . d . Mts . Vormittags 11

Amoch schule .)
^ — - hr hat zur lOOjäh -

rigen Geburtstagsfeier weiland Seiner Majestät Kaiser Wtlhelm's
des Großen in der Aula der Technischen Hochschule ein feierlicher
akademischer Akt stattgefunden. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog war durch Besuch am zugesagten Erscheinen behin¬dert, Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl war erschienen ,Seine Excellenz Staatsmtnister vr . Nokk , der Präsident des
Ministeriums des Innern und viele andere hohe Staatsbeamte
und Honoratioren , sowie die Generalität mit Seiner Excellenz
dem kommandirenden General v. Bülow an der Spitze waren
zugegen. Die studentischen Chargtrten mit den Fahnen umstandendas Rednerpult . Die Feier wurde etngeleitet und abgeschloffen
durch zwei von dem akademischen Gesangverein vorgetrageneLieder. Die Festrede hielt Professor vr . Böhtlingk.

8obm . (Mittheilungen aus der Stadtraths -
sttzung ) vom 12 März . Die Gencraldirektion der Großh .
Staatsbahnen hat den Entwurf des Sommerfahrplans zur
Aeußerung bezüglich der städtischen Linie Karlsruhe —Maxau
mitgetheilt . Vorgesehen ist ein neuer Personenzua ab hier
8 Uhr 20 Min . Vormittags, Ankunft in Marau 8 Uhr 45 Min .
Vormittags , welcher jedoch keine direkte Verbindung nach der
Pfalz hat . — Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung zum
Ankauf einer Geländefläche von 1 b» 4 »r 78 gm südlich von
der verlängerten Südendstraße im Gewann Großgewann zum
Preis von 98 652 M . beantragt . — Bei Großh. Bezirksamt wird
die Feststellung der Baufluchten für eine auf dem Gelände nörd¬
lich der Karl Wilhelm-Straße vorgesehene Straße beantragt . —
Die auf diesem Geländekomplex zur Herstellung kommenden
Straßen erhalten die Benennungen : 1 . die Straße , die von der
Karl Wilhelm-Straße östlich der Georg Friedrich-Straße nach
Norden abzweigt, den Namen „Wessenberg-Straße " (Ignaz Karl
Heinrich Freiherr v . Wessenberg, katholischer Kirchenprälat und
deutscher Patriot , geb. 1774, gest . 1860) ; 2 . die Wetter östlich
von der Karl Wilhelm-Straße nach Norden hin abzwetgende
Straße den Namen „Frommel-Straße " (Oberhofprediger Emil
Frommel , Schriftsteller, geb. 1828, gest . 1896) ; 3 . die in der
Nähe des neuen Friedhofs von der Karl Wilhelm-Straße nach
Norden hin abzweigende Straße den Namen „Eichrodt-Straße "
(Ludwig Eichrodt, Dichter , geb. 1817, gest . 1892) - 4. die Zwischen¬
straße zwischen der Georg Friedrich -Straße und der Eichrodt-
Straße den Namen „Edelsheim-Straße " (Wilhelm v . Edelshetm,
badischer Staatsmann , gest . 1793) . — Der Entwurf eines mit
Herrn Notar a . D . Sevtn abzuschließenden Vertrags über die
Abtretung von Gelände, welches zur Herstellung der Vorholz-
straße erforderlich ist, wird genehmigt . — Das Großh . Bezirks¬
amt theilt auf die Vorstellung des Stadtraths betreffs der Fest¬
hallekonzerte einen Erlaß des Großh. Ministeriums des Innern
mit, daß das Verbot der Abhaltung von Kon¬
zerten an hohen Festtagen, wenn während derselben Speisen
und Getränke verabreicht werden , aufrecht erhalten bleibt. —
Der Großh . Gewerbeschulrath theilt mit , daß er die Einstellung
der erforderlichen Mittel für eine weitere etatmäßige Gewerbe¬
lehrerstelle in den nächsten Staatsvoranschlag, befürworten werde.
— Dem städtischen Archiv wurden Geschenke zugewendet: von
Herrn Stadtrath Ludin rin Oelbild des Großherzogs Karl
Friedrich, von Herrn Hoftheatermaler Wolf eine Photographie
der Festdekoration im Markgräflichen Palais anläßlich der Ab¬
haltung eines Wohlthättgkeitsbazars, von Herrn Ärmenrath
Max Maisch eine verkleinerte photographische Reproduktion de-
Dore ' schen Bildnisses, das Napoleon III . im Jahr 1870 vor
Beginn des Krieges entwerfen ließ, den Rheinübergang bet Caub
darstellend. Der Stadtrath spricht für diese Geschenke seinen
Dank aus , wie auch für die von Herrn Stadtrath Händel dem
städtischen Krankenhaus geschenkten verschiedenen Jahrgänge
Unterhaltungsschrtften . — Im städtischen Krankenhaus belief sich
im Monat Februar der höchste Krankenstand auf 268 und der
niederste auf 225 Personen.

^ (Selbstmord .) Ein lediger , 34 Jahre alter Buchhändler
hat sich heute Nacht ein« Pulsader geöffnet und ist dadurch ver¬
blutet . Das Motiv ist langjährige Krankheit .

lH Mannheim , 12 . März . Heute wurde die Berathung des
städtischen Budgets zu Ende geführt , nachdem sie im
ganzen vier Tage in Anspruch genommen hatte. Zahlreiche
Wünsche wurden in der Spezialdebatte zum Ausdruck gebracht,
deren Erwägung der Stadtrath in Aussicht stellte . ErwähnenS -
werth ist, daß der Stadtrath folgende Projekte in Berathung hat :
Ausbau der Gewerbeschule in Fachschulen, Errichtung des
Elektrizitätswerkes , womit noch in diesem Jahre be¬
gonnen werden soll , Einführung des Letchenhauszwanges, Er¬
richtung eines zweiten Gaswerkes , Erbauung einer zweiten
Neckarbrücke u . s . w . Angeregt wurde vom Bürgerausschutz dir
Erhöhung des Gehalts des Orchester -, Chor- und Dalletpersonals
des Hoftheaters und die Verleihung der Pensionsberechtigung
der hiesigen Hauptlehrer , die übrigens der Stadtrath schon in
Bearbeitung hat . Das Budget wurde mit 45 Pf . Umlage an¬
genommen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin, 14 . März . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute Vormittag den aus Petersburg zurückge¬
kehrten Flügeladjutanten, Kommandeur des Kaiser-Alexan-
der-Garde-Grenadier-Regiments Nr . 1 , Oberst v . Moltke .

* Berlin, 14 . März . Staatssekretär Hollmann hat
gestern Nachmittag nach Schluß der Verhandlungen in
der Budgetkommisston seine Entlassung nachgesucht.

* Dortmund , 15 . März . Der Vorsitzende des Ver¬
bandes christlicher Bergleute erklärte die Nachricht der



» Kölnischen Volksztg "
, daß am 28 . d . M . beide Berg¬

arbeiterverbände in Bochum gemeinsam tagen werden,
in der gestrigen Sitzung des Verbandes für falsch.

* Zürich , 15 . März . Die hiesigen deutschen Ver¬
eine veranstalten am 22 . d. M . zur Feier des hrmdert-
jährigen Geburtstages Seiner Majestät Kaiser Wil¬
helms des Großen einen großen Kommers in der Ton¬
halle.

* Czeruowitz , 14 . März . Bei der Reichsrathswahl der
allgemeinen Wählerllasse in der Stadt Czernowitz wurde
der Sozialdemokrat Strauch er gewählt.

* Haag , 15. März . Der Gesandte der Südafrikanischen
Republik, Belaert van Blockland , ist einem Schlag¬
anfall erlegen , den er gestern in der Kirche erlitten hatte.

* Lsodou, 14. März . In Oldham haben gestern
3000 Maschinenarbeiter die Arbeit niedergelegt in
Folge eines Beschlusses zweier Firmen , die neuerdings
erfolgte Lohnerhöhung von 2 Sh . pro Woche von dem
den Arbeitern gezahlten monatlichen Gewinnantheil in
Abzug zu bringen.

*- ? o«do«, 14 . März . (Parlamentarischer Untersuchungsaus¬
schuß .) ^ Lab ouchsre stellte mit Graham Bower , dem
Sekretär des Lisch Oommissionsr am Kap , ein Verhör an,
» odrt - stch ein lebhafter Zwischenfall ereignete, als Labouchärr
Bower wegen eines gewissen Telegramms vernehmen wollte.

Labouchdre sagte , er sei der Ansicht, der Zeuge spreche nicht die
Wahrheit . Chamberlatn warf ein , der Ausschuß sei verpflichtet ,
dem Zeugen gegen Beleidigungen in Schutz zu nehmen. Labou-
chäre entgegnetr, er wolle sehen, ob die Untersuchung nur
zum Schein arführtwerde oderntcht . Im weiteren
Verlauf sagte Bower, er wolle als einen Präzedenzfall die
JnvastonEnglands durch Wilhelm vonOranirn
anführen , die er auch einen Jameson ' schen Ein¬
fall nennen könnte . Harcourt warf in schalem Tone
ein, er sei erstaunt über eine solche Bemerkung des ReichSsekre-
tärS . Der Zeuge entschuldigte sich schließlich und nahm seine
Bemerkung zurück . Der Vorsitzende ordnete an, daß diese Be¬
merkung aus dem amtlichen Berichte gestrichen werden solle .
Hierauf wurde die Sitzung vertagt .

* Cannes, 14 . März. Seine Majestät Kaiser Franz
Josef ist heute hier eingetroffeu und stattete dem Prinzen
von Wales und dem Herzog von Cumberland einen
Besuch ab. Die Unterredung dauerte 20 Minuten . Hier¬
auf begrüßte der Kaiser den Großfürsten Michael und
reiste um 4 Uhr nach Mentone zurück.

* Bukarest , 13 . März. Der Senatspräsident Senator
Sturdza legte sein Amt aus persönlichen Gründen
nieder . Der Senat lehnte indessen nach längeren Reden
des Vicepräsidenten Gradisteanu und des Minister¬
präsidenten Aurelian , welche die Verdienste und die
politische Bedeutung Sturdzas hervorhobeu, einstimmig
die Demission ab . Man nimmt an . Sturdza werde auf

da- Drängen des Senats und der Regierung sich bewegen
lassen, seine Demission zurückzuziehen.

* Washington , 13 . März . Der Senatsausschuß für
Auswärtige Angelegenheiten hat wiederum eine Reihe von
Resolutionen zum englisch - amerikanischen Schieds .
gerichtsvertrag angenommen, darunter eine, welche die
Einholung der Genehmigung des Senats verlangt, bevor
irgend ein Streitfall dem Schiedsgericht unterbreitet wird
und eine andere , welche aus dem Vertrag die Klausel
entfernen will , die dem König von Schweden und Nor¬
wegen die Ernennungsbefugniß eines fünften Schiedsrich¬
ters überträgt .

Verschiedenes.
8 . (Aufführung der „Königskinder " in Frank¬

furt a . M .) Als zweiter Ort nach München, welcher da«
Rosmer -Humperdinck 'fche Märchen bereits im Januar zur Auf¬
führung gebracht , hat am gestrigen Abend Frankfurt a . M . die
Premitzre des eigenthümlichen und tiefergretfenden Äühnenwerkes
erlebt. Das Opernhaus war vollständig ausverkauft, und das
Publikum , das der vortrefflichen Aufführung mit athemloser
Spannung folgte, rief nach allen drei Aktschlüffen die darstellen¬
den Künstler und den Komponisten der wundersam innigen Musik
vielmals hervor . Wir werden demnächst einen ausführlichen
Bericht über die hochinteressante Premitzre bringen.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Zarlsrube .

Bürgerliche Rechtsstreite
Aufgebot.

D :390 .1 . Nr . 1584. Schopfheim ,
heim hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen : Die nachverzeichneten Personen besitzen die beigesetzten Liegenschaften
auf Gemarkun;

Lgb . Nr . 2388. 11 » 75 qm Weg im Gewann Unter -Hohletann.
, „ „ 2472. 84 „ 10 „ „ „ „ Kinzenvühl.

Das Großh . Amtsgericht Schopf- . ^
Dt -

^ angelische, Pfarrei G-rsbach:

1 .
Lgb . Nr .

312 .
324.
S25 .
331 .
349 .
363 .
405.
411 .
429 .
439.
456 .
460.

ersbach .
Gemeinde Gersbach :
17 » 57 qm Ortsstratze im Gewann Ortsetter .

1 bs 56 a 84 qm Ortsstratze im Gewann Ortsetter .
3 a Ortsweg „ „ „
4 „ 43 qm Weg „ „ „
6 „ 22 „ Güterweg „ „ „

39 „ 64 „ „ „ „ „
21 „ 43 „ Gewannweg „ „ „
4 „ 99 „ „ „ „ „
3 „ 86 „ „ in den Langen-Aecker.

83 „ 15 „ Ortsweg im Gewann Ortsetter .
1 „ 51 „ Weg „ „ „
5 „ 96 „ Güterweg „ „ „

23 „ 99 „ Ortsweg „ „ „
13 „ 03 „ Kirchenplatz mit der darauf stehenden Kirche

und Turm im Ortsetter .
1 „ 85 „ Weg im Gewann Ortsetter .

22 „ 49 „ Güterweg im „ „
b „ 30 „ „ „ „ „
4 „ 78 „ Gewannweg im „
4 „ 19 „ Ortsweg im „ „

Gewannweg im Mitte -Bann .

402.

623 .

753 .

Konkurse.
D385 . Nr . 4109. Villingen . Ueber

das Vermögen des Ghpsermeisters Mar -
12 » 71 qm Ackerland im Gewann Lange - Acker , »eben Jo - kus Schätzle in Villingen wird heute
hannis Brutschtn und Weg. .am 10 . März 1897 , Vormittags >/,10
22 » 70 qm Hausgarten im Gewann Ortsetter , neben Ktets- Uhr, das Konkursverfahren eröffnet,
strahe und Joh . Gg . Christ. Meier .

^ Rechtsanwalt Schloss in Villingen
16 » 30 qm Ackerland und 5 » 40 qm Oedung im Gewann wird zum Konkursverwalter ernannt .
Flüh , neben Weg und Ernst Blum . l Konkursforderungen sind bis zum 5.
24 » 71 qm Wiesen im Gewann Reißmatt , neben Alt -Bürger - April 1897 bei dem Gerichte an¬
meister Meier Witwe und Stephan Martin Brutschin.

3 . Johann Friedrich Sutter Ehefrau, Rosine, geb . Maier , Landwirth Ernst
Christian Greiner , Gastwirth Reinhard Greiner, Emilie Greiner ledig , Landwirth
Reinhard Fürchtegott Weniger, Schmied Ernst Weniger, Emilie Weniger, letztere
minderjährig und vertreten durch ihren Vormund Ernst Blum , Bürgermeister,
Landwirth Johann Georg Friedrich Sutter , Landwirth Johann Ulrich Sutter ,
Adolf Weniger , Kastrierer, Fürchtegott Ueckert Witwe, Katharina , geb . Uehlin,
Letztere vertreten - durch ihrer, Generalbevollmächtigten Ernst Reinhard Sutter ,
in unabgetheilter Gemeinschaft :
Lgb . Nr . 1188 . 34 » 96 qm Wald im Gewann Reutfeld, neben Adolf Frie¬

drich Weniger, Reinhard Greiner und Reinhard Meier .

zumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubtgerauS-
schusses und etntretendenFalls über die in
8 120 der Konkursordnung bezetchneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 14 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter-

Güterweg
Weg

Gewann Ortsetter .

96 qm
08 „

462. 1 » 36 Hm /, _ //
566 . 1 „ 04 ,/ Graben „ Mühlematt .
588 . 5 „ 77 Weg »V Flüh . !
608 . 6 „ 21 ,/ Güterweg /, // " !
667 . 2 „ 18 /, Weg /, //
704 . 8 „ 02 // Güterweg „ // Krummen-Acker.
726 . 3 „ 61 ,/ Weg im Gewann Erzenbrunn .
790 . 8 „ 52 ,/ // ,/ Sägholzwaid . .
878 . 33 „ 66 Güterweg im Gewann Ebnet . -
890 . 1 „ 11 Gewannweg im /,
891 . 10 „ 43 Guterweg /, //
910. 4 „ 85 Gewannweg
911 » und d . 10 » 20 qm
933 . 3 a 91 Hm // // ,/
942 . 27 /, 78 Güterweg /,
961 . 9 57 Weg im Gewann Ober-Haslen .

1080 . 3 71 // Gewannweg im Gewann Glaserberg.
1102 . 19 86 „ Güterweg // //
1109 . 8 51 // § //
1151 . 16 „ 97 „ /, V
1166 . 4 44 Gewannweg> //
1171 . 1 ,/ 42 //
1215 . 5 /, 89 // Dornacker.
1237 . 12 /, 50 ,/ Güterweg // „ Schwammbrunnen .
1254. 8 // 68 // /, // //
1262 . 4 /k 75 ,, Gewannweg
1304. 2 // 37 // Kaisersbach .
1308. 1 // 25 /k
1373 . 1 91 ,/ /, // Heiterspahn.
1403 . 4 25 Weg // § Wiesbrunnen .
1407 . 6 45 /, // //
1433. 5 48 § Kleine -Faulmatt .
1450. 1 75 ,/ Oberwies .
1711 . 12 /, 17 ,/ // § Eschltnshalden.
1729 . 14 /, 90 // ,/ Holzmühle.
1733 . 17 /, 39 // Güterweg
1750. 2 58 Weg /, //
1751 . 22 ,/ 49 /7 Güterweg // „ §
1765 . 1 /, 26 // Weg V
1768 . 6 // 17 /, „ //
1774. 1 /, 67 / k. § //
1775 . 1 31 Graben § //
1776 . 1 80 Weg //
1847. 18 // 66 /, Güterweg Unter -Eschlinshalden.
1860. 23 // 07 „ „ -7
1861 . 11 // 06 /V § //
1871 . 11 // 46 V Gewannweg // §
1873 . 26 /, 87 §
1889 . 12 ,/ 77 // Weg § § §
1919. 12 78 /, //
1922. 2 24 // //
1957 . 1 li» 39» » 53 qm „ § § Ober-Scherentann .
1968 . 11 a 22 Hm // § Ebene-Matt .
1976. 3 40 „ ,/ ,/ §
1995 . 6 98 § § Ober -Rauspach.
2039. 8 27 ,/ Taubland .
2069. 28 66 „ § § Dickicht.
2175» . 22 // 61 Oedung § Wehrhalden.
2284. 11 // 33 § Güterweg V Fetzenbach .
2301 . 2 33 Fußpfad § § »
2815. 20 // 40 Güterweg § §
2340. 6 V, 23 § Weg § §
2370. 13 - 97 § Güterweg Außermatt .

4 . Zimmermann Andreas Blum :
Lgb . Nr . 133 . 5 » 41 qm Wiesen im Gewann Erzhalde , neben Eva Katha-

> rina Meier und Johann Georg Deiß Witwe.
5 . Landwirth und Accisor Karl Friedrich Brutschin:

Lgb . Nr . 948 . 13 » 98 qm Ackerland im Gewann Obere-Haslen , neben Jo¬
hann Georg Christian Schmidt Witwe und Johann Christian
Etnenkel Ehefrau .

6 . Landwirth Gottlieb Brutschin:
Lgb . Nr . 58 . 5 » 62 qm Hofraithe mit dem hierauf stehenden Wohnhaus

mit Scheuer, Stallung , Schopf und Brunnen , sowie 3 » 37 qm
Hausgarten im Ortsetter , neben Bürgermeister Ernst Blum
und Emilie Weniger.

7 . Landwirth Johann Christian Blum , Landwirth Johann Georg Blum
und Schneider Johann Georg Weniger, in unabgetheilter Gemeinschaft :
Lgb . Nr . 1125 . 2 » 58 qm Gewannweg im Glaserberg, neben Karl Friedrich

Deiß, Bäcker , beiderseits.
8 . Landwirth Johann Georg Martin Schmidt :

Lgb . Nr . 509 . 19 » 64 qm Wiesen im Gewann Mühlematt , neben Johann
Ulrich Sutter Ehefrau und Johann Georg Friedlich Meier .

Lgb . 9lr . 1761 . 6 » 87 qm Ackerland in der Holzmühle, neben Wilh . Martin
Sutter beiderseits.

9 . Landwirth Johann Georg Deiß ledig :
Lgb . Nr . 1205. 30 » 44 qm Wald im Gewa n Reutfeld, neben Adolf Friedr .

Weniger und Eduard Stetnhäußler .
10 . Landwirth Johann Jakob Friedrich Sutter :

Lgb . Nr . 835 . 12 » 69 qm Ackerland im Gewann Sägholzwaid , neben
Stefan Uehlin Witwe und Kons , und Joh . Georg Blum Wwe.

Lgb . Nr . 1378. 13 » 14 qm Ackerland im Gewann Heiterspahn, neben Ernst kartensorten gelangt zum Einzug .
"

Im
Johann Meier und Kons , und Waidfeld. Berkehr zwischen Karlsruhe und südlich

11 . Landwirth Johann Wilhelm Greiner : davon gelegenen badischen Stationen
Lgb . Nr . 415» . 5 » 49 qm Ackerland im Ortsetter , neben Johann Georg mit Nürnberg und den darüber hinaus

Christian Meier und Ernst Blum , Bürgermeister . gelegenenbayerischen Stationen werden
Lgb . Nr . 1064 . 84 » 54 qm Wiesen im Glaserberg, neben Weg und Karl die Fahrkarten zur beliebigen Benützung

Friedrich Deiß, Bäcker . über
Lgb . Nr . 1068 . 11 » 6 qm Wiesen im Glaserberg, neben Gemarkung Schlecht- »Hellbraun ,

bach und Johann Deiß, Schmied. Mühlacker —( Stuttaart 'Aalen od . !—
Lgb . Nr . 1375 . 39 » 92 qm Wiesen und 1 » 25 qm Weg im Heiterspahn, ! '

i Backnang!
^ »

neben Gotthilf Wenirer und Johann Georg Blum Witwe. Crailsheim eingerichtet . Dadurch tritt
Lgb . Nr . 2289. 31 » 84 qm Wiesen im Fetzenbach , neben Johannes Deiß sowohl bei den Fahrkarten über Crails -

und Gottlieb Brutschin Ehefrau . heim , als auch bei jenen über Würz-
! 12 . Gastwirth Reinhard Greiner und Rathschretber Reinhard Meier, hlirg eine kleine Preiserhöhung ein .
! in unabgetheilter Gemeinschaft : - i Die Gepäckfrachtsätze über Würzburg
! Lgb . Nr . 1189 . 15 » 37 qm Wald im Reutfeld, neben Fürchtegott Weniger werden künftig normal berechnet und
! . .. ^ ^ Erbenund Kons , und Eduard Steinhäußler . gegen bisher um etwa 12 Pf . theurer.
- » - Rathschretbeiber Reinhard Meier : ^ ^ ^ ^ Nähere Auskunft erthetlt unser Per -
Lgb . Nr . 456» . 18 » 51 qm Hausgarten im Ortsetter , neben Karl Friedrich sg^ ntarifburean

min anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Geineinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5 . April 1897
Anzeige zu machen .

Dies veröffentlicht:
Billingen, den 10 . März 1897.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Huber .

D '403 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 1 . Mai 1897 wird der badisch-
baherische Personen -, Gepäck- und Ex¬
preßguttarif neu ausgegeben.

Eine Anzahl wenig gangbarer Fahr .

Deiß, Bäcker , beiderseits .
14 . Karoline Spitz, Fabrikarbeiterin in Todtmoos-Au :

Lgb . Nr . 2306» . 18 » 50 qm und
„ „ 2306b . 15 » 82 qm, zusammen 34 » 32 qm Wiesen im Gewann

Fetzenbach , neben Ernst Blum , Kronenwirth, Karl Friedrich
Deiß, Bäcker , und Hermann Spitz.

„ „ 2366. 16 » 96 qm Wiesen im Gewann Dietenschwand, neben Joh .
Wilhelm Bühler , Wilhelm Reinhard, Gotthilf Friedrich und
Emilie Barbara Blum .

„ „ 2184» . 1 » 07 qm und
„ „ 2184b . 3 » 60 qm, zusammen 4 » 67 qm Wiesen im Gewann Tauen ,

neben Johann Georg Kallfaß und Johann Zumkeller.
„ „ 2189» . 2 » 59 qm und
„ „ 2189b . 2 » 81 qm, zusammen 5 » 40 qm Wiesen im Gewann Tauen ,

neben Johann Zumkeller beiderseits.
2 » 41 qm Wiesen im Rain , neben Rudolf Sandmann und
Reinhard Fromherz .
2 » 43 qm Wiesen im Rain , neben Johann Zumkeller und
Reinhard Frsmherz ;

fämmtltche außer der Letztgenannten in Gersbach wohnend.
Auf Antrag der Genannten , welche sämmtlich durch Rathschretber Rein¬

hard Meier in Gersbach vertreten sind, werden alle Diejenigen, welche an den
oben beschriebenen Grundstücken in dem Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte dingliche, auf einem Stammgut oder Familien¬
gutsverband ruhende Rechte haben oder zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem auf

Mittwoch de« 5 . Mai 1887 , BormittagS S Uhr .
festgesetzten Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.

Schopfhetm, den 8 . Februar 1897 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Hauser .

2200.

2201 .

Die in den Tarif aufgenommenen
Zusatzbestimmungen zur Verkehrsord¬
nung sind gemäß den Vorschriften
unter 1 (2) genehmigt worden.

Karlsruhe , den 15 . März 1897 .
Generaldirektton.

C822 .3 . J .Nr . 902 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Aus den Zinsen der von der ver-

wittweten Frau Hauptmann Marte von
Stoecklern , geborene Rosenthal, letzt¬
willig errichteten Marienstiftung find
am 2 . Juni d . I . an 2 bis 3 Familie»
von verstorbenen oder verabschiedeten
Offizieren badischer Staatsangehörigkeit
Unterstützungen zu vergeben, wÄbei zu¬
nächst Verwandte der Stifterin , sodann
Familien von Offizieren , welche bei
ihrem Ableben bezw . ihrer Verabschie¬
dung im Regiment 113 oder 110 ge¬
standen haben, zu bevorzugen find .

Begründete Bewerbungen sind zum
1. April d . Js . hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1897 -
General -Kommando 14 . Armee-Corps.

0 »s rou

beülläst sieb E 76.6
IrrlMme Ar.,

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdruckerrt i > Karlsruhe .
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